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EGSC 2026 in Wien:  
Österreich triumphiert bei European Grand 
Senior Championships 2026 in Wien 
Von 30. Jänner bis 8. Februar 2026 war das Plus-Bowlingcenter in Wien Schauplatz der  
1. European Grand Senior Championships (EGSC) für die Altersklasse 65+. Österreich 
präsentierte sich als starker Gastgeber und holte zwei Europameistertitel, dazu zwei 
Bronzemedaillen sowie zahlreiche Top-10-Platzierungen. 

Insgesamt 22 Nationen mit 55 Damen und 84 Herren gingen in Wien an den Start. Pro 
Land waren vier Damen und vier Herren zugelassen. Das Team Österreich wurde von den 
Bowlerinnen Christine Gablek, Eva Maria Dorfner, Gerda Hauska und Monika 
Schmotz sowie den Bowlern Christian Broinger, Dusan Kometter, Walter Treitler und 
Wolfgang Hauska vertreten, betreut von Coach und ÖSKB‑Sportdirektor Christoph 
Rohrmoser.


Gold für Damen-Doppel und Damenteam 
Für den größten Jubel sorgten die österreichischen Seniorinnen. Im Damen-Doppel 
spielten sich Gerda Hauska und Monika Schmotz nach einer starken Vorrunde als Vierte 
ins Finale, setzten sich dort zunächst mit 375:353 Pins gegen England durch und krönten 
ihre Leistung im Goldmatch mit einem klaren 425:360-Sieg gegen Italien – 
Europameistertitel und Goldmedaille für Hauska/Schmotz.

 
Auch im Damen-Teamwettbewerb bewiesen die Österreicherinnen große Nervenstärke. In 
der Vorrunde wechselte die Platzierung laufend zwischen Rang 2 und 5, am Ende 
qualifizierte sich das Team als Zweite – mit nur 2 Pins Vorsprung auf Platz 3, 9 Pins auf 
Rang 4 und 25 Pins auf Platz 5. Im Semifinale besiegten sie Frankreich mit 735:708 Pins, 
im Finale setzten sie sich gegen das starke Team aus Deutschland mit 794:758 Pins 
durch. Gerda Hauska, Monika Schmotz, Christine Gablek und Eva Maria Dorfner holten 
damit den zweiten Europameistertitel für den ÖSKB.


Starke Herrenleistungen und Bronze für Wolfgang Hauska 
Bereits am ersten Spieltag setzte Wolfgang Hauska ein kräftiges Ausrufezeichen. Im 
Herreneinzel qualifizierte er sich mit der höchsten Serie des gesamten Feldes als 
Erstplatzierter für das Final Four, musste sich dort jedoch in einem engen Duell dem stark 
aufspielenden Kim Johnson (England) geschlagen geben und belegte Rang Drei – Bronze 
für Österreich. 




Walter Treitler beendete das Einzel auf Platz 14, Dusan Kometter auf Rang 22, Christian 
Broinger auf Platz 41. Im Dameneinzel verpasste die bestplatzierte Österreicherin den 
Sprung in die Finalspiele nur um 37 Pins. Christine Gablek erreichte Rang 8, es folgten 
Eva Maria Dorfner (19.), Monika Schmotz (40.) und Gerda Hauska (43.).


Für den Finaleinzug in den Herren-Doppel-Bewerb fehlten Dusan Kometter und Wolfgang 
Hauska lediglich 20 Pins, sie belegten Rang 5. Das zweite österreichische Duo mit 
Christian Broinger und Walter Treitler klassierte sich auf Platz 19.

 
„Im Teambewerb der Herren spielten die Österreicher lange um die Medaillen mit. Gegen 
Ende verhinderten einige Fehler und etwas Angst vor dem eigenen Können den Sprung in 
die Top 4“ - so Sportdirektor und Coach Christoph Rohrmoser.


Mit 150 Pins Rückstand auf Rang 4 belegte das Herrenteam mit Wolfgang Hauska, Dusan 
Kometter, Christian Broinger und Walter Treitler schließlich Platz 5.


Spannende Masters-Entscheidung und weitere Podestplätze 
Zum Abschluss standen die Masters-Bewerbe der besten 16 Damen und Herren im 
Head-to-Head-Best-of-Three-Modus auf dem Programm. Bei den Herren spielte sich 
Wolfgang Hauska mit zwei souverän gewonnenen Runden ins Spitzenfeld, musste sich 
jedoch dem Finnen Erkii Koivuranta geschlagen geben und beendete das Masters auf 
Rang 3 – seine zweite Bronzemedaille bei dieser EM.  
Bei den Damen traf Christine Gablek  auf die Belgierin Liliane Vintens und verlor knapp 
mit 1:2. Eva Maria Dorfner bezwang zunächst Martina Becker mit 2:1, scheiterte dann in 
Runde 2 an der späteren Siegerin Martina Beckel. In der Endabrechnung belegte Eva 
Maria Dorfner Platz 5, Christine Gablek Rang 9.


Erfolgreiche Bilanz für den ÖSKB 
Mit zwei Europameistertiteln im Damen-Doppel und im Damen-Team-Bewerb, zwei 
Bronzemedaillen durch Wolfgang Hauska (Einzel und Masters) und zahlreichen Final- und 
Top-10-Platzierungen zieht der ÖSKB eine äußerst positive Bilanz der ersten European 
Grand Senior Championships 2026 in Wien. Die österreichischen Seniorinnen und 
Senioren haben eindrucksvoll bewiesen, dass sie im europäischen Vergleich zur Spitze 
zählen und vor heimischem Publikum sowohl sportlich als auch als Gastgeber 
überzeugen konnten.
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